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OSI Convenience Europe GmbH 
Verkaufs- und Lieferbedingungen 

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 

Für alle, einschließlich zukünftiger, Angebote, 

Bestellungen, Verträge und Lieferungen (nachfolgend 

„Lieferungen“ genannt) gelten ausschließlich unsere 

nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen 

(nachfolgend „Lieferbedingungen“ genannt) im 

Geschäftsverkehr mit Unternehmern, juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts oder einem 

öffentlich-rechtlichem Sondervermögen (nachfolgend 

„Käufer“ genannt).   

§ 2 Geltungsbereich, Fassung, Ausschluss anderer 

Bedingungen  

(1) Für unsere Lieferungen gelten ausschließlich die

Lieferbedingungen in ihrer jeweils aktuellen Fassung,

welche wir dem Käufer auf Anfrage übersenden.

(2) Die Verkaufsbedingungen kommen im Rahmen

laufender Geschäftsbeziehungen zwischen uns und

dem Käufer auch dann zur Anwendung, wenn sie nicht

erneut ausdrücklich zwischen den Parteien vereinbart

werden.

(3) Der Geltung entgegenstehender oder von diesen

Lieferbedingungen abweichender Allgemeiner

Geschäftsbedingungen des Käufers widersprechen wir

hiermit, es sei denn, wir haben deren Geltung

ausdrücklich schriftlich zugestimmt.

§ 3 Vertragsschluss 

(1) Die Bestellung des Käufers ist ein bindendes Angebot.

Wir können das Angebot innerhalb von zwei Wochen

nach Eingang annehmen. Die Annahme erfolgt

entweder schriftlich oder durch Anlieferung der Ware an

den Käufer.

(2) Der Leistungsumfang wird durch die schriftliche

Auftragsbestätigung von uns, nebst Anlagen 

abschließend bestimmt. Nebenabreden und 

Änderungen des Vertragsinhalts bedürfen der 

schriftlichen Bestätigung durch uns.  

(3) Unsere Angebote sind freibleibend hinsichtlich

Liefermenge, Lieferzeit und Preis. Ein Zwischenverkauf

bleibt vorbehalten. Vereinbarte Preise verstehen sich in

EURO und zuzüglich Mehrwertsteuer, soweit nichts

Gegenteiliges ausdrücklich vereinbart wurde.

§ 4 Lieferung 

(1) Die Lieferung erfolgt baldmöglichst, soweit nicht

bestimmte Lieferfristen vereinbart sind. Eine

vereinbarte Lieferfrist gilt nicht als Fixtermin im Sinne

des § 376 HGB. Der Käufer bewilligt von vornherein

eine angemessene Nachfrist von einer Woche. Wir sind

berechtigt, die vertragliche Leistung in Teillieferungen

zu erbringen, welche als selbständige Leistungen zu

vergüten sind.

(2) Lieferverpflichtungen stehen unter dem Vorbehalt

richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei

denn,  die  nicht  richtige  oder  verspätete

Selbstbelieferung ist durch uns verschuldet.

§ 5 Gefahrübergang 

(1) Der Versand, auch innerhalb desselben Versandortes,

erfolgt, wenn nichts schriftlich Gegenteiliges vereinbart

wurde, „ab Werk“ auf Kosten und Gefahr des Käufers.

Dies gilt selbst dann, wenn die Ware mit unseren

Fahrzeugen befördert wird.

(2) Auf schriftliche Aufforderung des Käufers schließen wir

für die jeweilige Lieferung eine Versicherung gegen

Diebstahl-, Bruch-, Transport-, Feuer-, Wasser- oder

sonstige Schäden ab; die hierfür anfallenden Kosten

trägt der Käufer.

(3) Sofern der Käufer die Kosten der von ihm gewünschten

Transportmittel, Transportwege, Verpackung oder

Versicherung nicht zuzüglich eines

Gemeinkostenzuschlages von 15% erstattet, sind wir in

der Auswahl dieser Leistungsmerkmale frei.

§ 6 Force Majeure 

Bei höherer Gewalt oder ähnlichen Ereignissen (z.B. 

Krieg, Streik, Aussperrung, hoheitlicher Regelung, 

allgemeiner Verknappung von Rohmaterial, Energie, 

Betriebsstoff oder Transportmöglichkeiten) oder 

unvorhersehbaren, durch uns nicht zu vertretenen 

Leistungsstörungen, die die Lieferung unsererseits oder 

unserer Vorlieferanten wesentlich erschweren oder 

wirtschaftlich oder faktisch unmöglich machen, steht 

uns ein Rücktrittsrecht zu.  

Schadensersatzansprüche des Käufers sind insoweit 

ausgeschlossen. Erhöhen sich unsere Kosten für die 

Vertragserfüllung infolge von Ereignissen im Sinne des 

Satzes 1 wesentlich, sind wir berechtigt, dem Käufer die 

Anpassung des Vertrages anzubieten und, falls der 

Käufer nicht innerhalb angemessener Frist annimmt, 

vom Vertrag zurückzutreten.   

§ 7 Mängelrüge, Gewährleistung, Haftung 

(1) Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach Ablieferung

zu untersuchen und uns etwaige offene Mängel

innerhalb von drei Tagen nach Ablieferung, etwaige

verdeckte Mängel innerhalb von drei Tagen nach deren

Entdeckung, telefonisch per Fax oder EMail

anzuzeigen. Andernfalls gilt die Ware als genehmigt.

(2) Angaben über Abmessungen, Gewichte oder andere

physikalische Leistungsmerkmale, gleich ob in

Prospekten, technischen Zeichnungen oder sonstigen

Vertragsunterlagen enthalten, sind ohne ausdrückliche

zusätzliche Gewährübernahme von uns lediglich

Angaben zu Näherungswerten und gelten nicht als

vereinbarte Beschaffenheit.
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(3) Gerügte Tiefkühlware muss bei mindestens minus

18°Celsius gelagert werden, bis sie von uns besichtigt

wurde. Bei auf unsere Anweisung hin erfolgender Rück- 

oder Weitersendung hat der Käufer bei dem

ordnungsgemäßen Transport für die Einhaltung einer

lückenlosen Kühlkette (mindestens minus 18°Celsius)

einzustehen.

(4) Bei mangelhafter Ware und rechtzeitiger Rüge sind wir

nach unserer Wahl zur Beseitigung des Mangels oder

zur Ersatzlieferung verpflichtet (Nacherfüllung).

(5) Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist sie unmöglich, wird

sie von uns verweigert oder ist sie für den Käufer

unzumutbar, kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten

oder den Kaufpreis mindern. Bei geringfügigen

Mängeln ist das Recht des Käufers auf Rücktritt

ausgeschlossen.

(6) Garantien im Rechtssinne geben wir grundsätzlich nicht

ab. Ausdrücklich als solche schriftlich übernommenen

Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt.

(7) Aus der teilweisen oder vollständigen Rücksendung

von  verkauften  Waren  und

Annahme  der

Rücksendung durch uns kann keine Rechtspflicht

hergeleitet werden. Die Annahme erfolgt grundsätzlich

aus Kulanzgründen.

(8) Ansprüche wegen eines Mangels der Kaufsache oder

wegen Leistungsverzögerung verjähren, außer bei

Arglist, in einem Jahr nach Übergabe der Ware.

Sonstige Ansprüche des Käufers (z.B. auf

Schadensersatz) verjähren innerhalb von sechs

Monaten ab Kenntnis des Käufers, spätestens aber ein

Jahr nach Schadenseintritt, wenn die Ansprüche nicht

zuvor gerichtlich geltend gemacht wurden.

(9) Soweit nachstehend nichts anderes bestimmt ist, sind

weitergehende Ansprüche des Käufers – gleich aus

welchem Rechtsgrund – ausgeschlossen. Wir haften

deshalb nicht für Schäden, die nicht am

Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere

haften wir nicht für entgangenen Gewinn und Schäden

an sonstigen Vermögensgegenständen des Käufers.

Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht bei

Schäden aus Verletzung von Leben, Körper oder

Gesundheit oder soweit die Schadensursache auf

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht oder eine

vertragswesentliche Pflicht verletzt ist, das heißt eine

Pflicht, deren Einhaltung die ordnungsgemäße

Vertragserfüllung erst ermöglicht, und auf deren

Einhaltung der Käufer regelmäßig vertraut und

vertrauen darf (Kardinalpflicht). Sie gilt ferner nicht,

wenn der Käufer berechtigt ist, auf Grund einer Garantie

Schadensersatz wegen Nichterfüllung geltend zu

machen. Die Haftung ist insoweit jedoch außer in den

Fällen des Abs. 9, Sätze 3 und 4 auf den

vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden

beschränkt.

(10) Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des

Käufers ist mit den vorstehenden Regelungen des Abs.

9 nicht verbunden.

§ 8 Weitergehende Haftung 

(1) Eine  weitergehende  Haftung  von  uns auf

Schadensersatz als in § 7 vorgesehen, ist – ohne

Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten

Anspruches – ausgeschlossen.

(2) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt

von den Bestimmungen der Verkaufsbedingungen

unberührt; dies gilt auch für andere zwingende

gesetzliche Regelungen.

(3) Soweit die Haftung von uns ausgeschlossen oder

beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung

unserer Angestellten, Arbeitnehmer,

Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

§ 9 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen endgültigen Bezahlung sämtlicher

Forderungen aus der Geschäftsverbindung behalten

wir uns das Eigentum an der verkauften Ware vor.

Scheckgutschriften gelten erst mit dem Wegfall des

banküblichen Rückforderungsvorbehalts als endgültige

Zahlung. Bei Scheck- und Wechselgeschäften geht das

Eigentum erst auf den Käufer über, wenn dieser

sämtliche Verbindlichkeiten aus den Schecks und/oder

Wechseln erfüllt hat. Bei einem ggf. zwischen uns und

dem Käufer bestehenden Kontokorrentverhältnis gilt:

Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis

zum Eingang aller Zahlungen aus dem bestehenden

Kontokorrentverhältnis (Geschäftsverbindung) mit dem

Käufer vor; der Vorbehalt bezieht sich insoweit auf den

anerkannten Saldo.

(2) Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der

Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang

berechtigt. Wird Vorbehaltsware vom Käufer alleine

oder zusammen mit anderer Ware veräußert, so tritt der

Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräußerung

entstehenden Forderungen in der Höhe des Wertes der

Vorbehaltsware (Faktura-Endbetrag, einschließlich

MwSt.) mit allen Nebenrechten und Rängen an uns ab.

Wir nehmen diese Abtretung hiermit an.  Die uns vom

Käufer im Voraus abgetretene Forderung bezieht sich

auch auf den anerkannten Saldo sowie im Fall der

Insolvenz des Abnehmers auf den dann vorhandenen,

kausalen Saldo. Das Recht zur Weiterveräußerung der

Vorbehaltsware erlischt bei Zahlungsverzug oder

Insolvenz des Käufers. In diesem Fall hat der Käufer

das Vorbehaltsgut auf erstes schriftliches Anfordern an

uns herauszugeben.

(3) Bei Be- oder Verarbeitung des Vorbehaltsgutes steht

uns das Eigentum an der dadurch entstehenden neuen

Sache zu, und zwar im Verhältnis des Wertes des

Vorbehaltsgutes (Faktura-Endbetrag einschließlich

MwSt.) zum Wert der sonstigen verarbeiteten Waren.

Für das uns an der durch Verarbeitung entstandenen

neuen Sache zustehende Bruchteilsrecht gelten die

Absätze 2, 4 und 6 entsprechend.

(4) Wir sind berechtigt, den Eigentumsvorbehalt und die mit

dem Käufer vereinbarte Forderungsabtretung dem

Drittschuldner/Kreditgeber des Käufers anzuzeigen.

Der Käufer hat unverzüglich seine Gläubiger, soweit
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diese das Vorbehaltsgut als Sicherheit/verwertbares 

Pfand ansehen, über den Eigentumsvorbehalt und uns 

über drohende Verwertungsmaßnahmen seiner  

Gläubiger zu unterrichten.   

(5) Wir werden auf die Sicherungsrechte verzichten, soweit

deren Wert unsere Forderungen mehr als 10%

übersteigt und der Käufer die Freigabe verlangt.

(6) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat

uns der Käufer unverzüglich schriftlich zu

benachrichtigen, damit wir Drittwiderspruchsklage

erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist,

uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten

einer Drittwiderspruchsklage zu erstatten, haftet der

Käufer für den uns entstandenen Ausfall.

Der Käufer ist nicht berechtigt, das Vorbehaltsgut mit

Rechten Dritter zu belasten.

§ 10  Zahlung

(1) Zahlungen müssen ohne jeden Abzug innerhalb von 7

Kalendertagen nach Rechnungsdatum erfolgen. Die

Zahlung hat in Euro zu erfolgen. Sollte es zu einem

Austritt des Landes aus der Europäischen

Währungsunion kommen, in dem wir unseren und/oder

der Lieferant zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses

seinen Geschäftssitz hat, ist der Preis im Zweifel in der

Währung zu leisten, die für das Land gilt, in der wir zum

Zeitpunkt des Vertragsschlusses unseren Geschäftssitz

haben.

(2) Zahlungen werden zur Tilgung der ältesten fälligen

Verbindlichkeit verwandt. Zahlung durch Wechsel ist

nur bei ausdrücklicher Vereinbarung gestattet und gilt

auch dann nur erfüllungshalber. Angefallene Spesen

gehen zu Lasten des Käufers und sind sofort fällig. Bei

Zahlung durch Scheck gilt nicht der Zugang des

Schecks bei der Gesellschaft, sondern erst seine

Einlösung als Zahlung.

(3) Bei Zahlungsverzug, wesentlicher Verschlechterung

der Vermögens- oder Einkommensverhältnisse des

Käufers oder einer erheblichen Vermögensgefährdung

können wir nach schriftlicher Anzeige und bei Setzung

einer angemessenen Frist, entweder

Sicherheitsleistungen des Käufers oder Erfüllung

Zugum-Zug verlangen oder alle Forderungen gegen

den Käufer durch einseitige schriftliche Mitteilung fällig

stellen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist sind wir

berechtigt, nach Maßgabe der jeweiligen gesetzlichen

Bestimmungen vom Vertrag zurückzutreten und

Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen.

(4) Bei Nichteinhaltung von Zahlungsfristen kommt der

Käufer ohne Mahnung in Verzug. In diesem Fall sind wir

berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9

Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der

Europäischen Zentralbank p. a. zu verlangen.

Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten.

(5) Zahlungen an unsere Vertreter oder Angestellten sind

nur  dann  wirksam,  wenn 

dieselben  bei  der 

Entgegennahme eine Inkassovollmacht vorlegen. 

(6) Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, hat der

Käufer an uns zusätzlich zum Entgelt die darauf

entfallende gesetzliche Umsatzsteuer zu zahlen.

(7) Sind in unserem Entgelt Zölle, Frachten, 

Versicherungsprämien oder andere getrennt 

auszuweisende Nebenkosten enthalten, trägt der 

Käufer jede Erhöhung solcher Auslagen und Kosten, 

die nach Vertragsschluss eintritt.   

(8) Zurückbehaltungsrechte des Käufers sowie die

Aufrechnung mit Gegenforderungen sind abbedungen,

es sei denn, die Gegenforderungen des Käufers sind

unstreitig oder rechtskräftig festgestellt.

(9) Wir können mit eigenen Forderungen oder mit

Forderungen unserer Tochter- und

Beteiligungsgesellschaften gegen Forderungen des

Käufers an eine dieser Firmen aufrechnen.

§ 11 Produktverpackung 

(1) Soweit der Käufer Vorgaben hinsichtlich der Gestaltung

der Produktverpackung und dessen Layout macht, stellt

der Käufer sicher, dass die Vorgaben mit geltendem

Recht vereinbar sind und keine Rechte Dritter verletzt.

Uns trifft insoweit keine eigenständige Prüfpflicht.

(2) Der Käufer überträgt uns bereits hiermit ein einfaches

Nutzungsrechte an allen von ihm vorgegebenen

Layout-Vorgaben (Designs, Bilder, Marken, Texte, etc.),

die Gegenstand der Produktverpackung sein sollen,

soweit diese für die Herstellung der Ware, deren

Auszeichnung, deren Verpackung und deren

vertragsgemäßen Vertrieb erforderlich sind.

(3) Der Käufer hat insoweit sicher zu stellen, dass er

seinerseits über die erforderlichen und übertragbaren

Nutzungsrechte verfügt.

(4) Der Käufer stellt uns schadlos und stellt uns von

sämtlichen Ansprüchen Dritter frei (einschließlich

Rechtsverfolgungs- und Rechtsverteidigungskosten in

gesetzl. Höhe), die Dritte auf Grund von

LayoutVorgaben, die vom Käufer stammen, gegen uns

geltend macht.

§ 12  Kontrolle

Die bei einer Lebensmittelkontrolle hinterlassenen 

amtlich versiegelten Gegenproben sind uns zur 

Verfügung zu stellen.   

§ 13  Sprachfassung

Die Lieferbedingungen sind in einer englischen und in 

einer Deutschen Fassung verfügbar. Bei inhaltlichen 

Abweichungen der beiden Fassungen ist die deutsche 

Fassung die Maßgebliche, wenn der Käufer seinen 

Geschäftssitz in Deutschland hat, in allen anderen 

Fällen geht die englische Fassung vor.   
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§ 14  Rechtswahl, Erfüllung, Gerichtsstand

(1) Die Geschäftsverbindung des Käufers mit uns unterliegt 
dem für innerstaatliche Parteien geltenden Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendbarkeit des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge 
über den internationalen Warenkauf (CISG) ist 
ausgeschlossen. Ergänzend gelten die Incoterms 2010. 
Zahlungsort und ausschließlicher Gerichtsstand auch 
für Wechsel- und Scheckklagen ist Augsburg. Wir 
behalten uns das Recht vor, auch am Sitz des Käufers 
zu klagen.

(2) Die Unwirksamkeit einzelner Bedingungen berührt die 
Gültigkeit der übrigen nicht. Das gleiche gilt, wenn 
einzelne Bedingungen nicht Vertragsbestandteil 
werden. Die Unwirksamkeit oder Unvollständigkeit 
einzelner individuell ausgehandelter Vereinbarungen 
lässt die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen 
unberührt.
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OSI Convenience Europe GmbH 
Terms and Conditions of Sale and Delivery 

§ 1 General, Scope of Validity  

Solely our Terms and Conditions of Sale and Delivery 

below (hereinafter referred to as “Terms and 

Conditions of Delivery”) apply for all offers, orders, 

contracts and deliveries, including those in the future, 

(hereinafter referred to as “Deliveries”) in business 

transactions with businesses, legal entities under public 

law or special assets under public law  

(hereinafter referred to as “Buyer”).   

§ 2 Scope of Validity, Version, Exclusion of other Terms 

and Conditions  

(1) Solely the Terms and Conditions of Delivery in their

respectively valid version apply for our Deliveries. On

request, we will send a copy of them to the Buyer.

(2) The Terms and Conditions of Sale also apply within the

framework of ongoing business relationships between

ourselves and the Buyer if they are not explicitly agreed

again between the parties.

(3) We hereby refute the validity of different general terms

and conditions of business of the Buyer, or such that

deviate from these General Terms and Conditions of

Delivery, unless we have explicitly agreed to their

validity in writing.

§ 3 Conclusion of Contract 

(1) The Buyer's order is a binding offer. We can accept the

offer within two weeks after receipt. It is accepted either

in writing or by delivery of the goods to the Buyer.

(2) The scope of performance will be definitively

determined by our written order confirmation and its

appendices. Side agreements and changes to the

content of the contract require our written confirmation.

(3) Our offers are subject to change with regard to delivery

quantity, delivery time and price. We reserve the right to

prior sale. Agreed prices are in EURO and exclusive of

VAT unless otherwise explicitly agreed.

§ 4 Delivery 

(1) Delivery is performed as quickly as possible unless

specific delivery times are agreed. An agreed delivery

period is not deemed to be a fixed date pursuant to

Section 376 of the German Commercial Code (HGB -

Handelsgesetzbuch). From the outset, the Buyer

agrees to an appropriate subsequent delivery period of

one week. We are entitled to provide the contractual

performance in partial Deliveries, which are to be

remunerated as independent services.

(2) Delivery obligations are subject to the reservation of

correct and timely self-delivery, unless the incorrect or

delayed self-delivery is caused by us.

§ 5 Transfer of risk 

(1) Unless otherwise agreed in writing, the goods will be

dispatched “ex works” at the cost and risk of the Buyer,

even within the same place of dispatch. This applies

even if the goods are transported in our vehicles.

(2) On written request from the Buyer, we will take out

insurance against theft, breakage, transport damage,

fire damage, water damage or other damage for the

respective delivery. The costs incurred as a result will

be borne by the Buyer.

(3) If the Buyer does not reimburse the cost of the means

of transport, transport routes, packaging or insurance

requested by it plus an overheads supplement of 15%,

we are free to choose these performance features.

§ 6 Force Majeure 

In the event of force majeure or similar events (e.g. war, 

strike, lock-out, sovereign regulations, general scarcity 

of raw materials, energy, operating materials or 

transport possibilities) or unforeseeable disruptions to 

performance for which we are not responsible and that 

make delivery by ourselves or our pre-suppliers 

fundamentally more difficult or commercially or de facto 

impossible, we have a right of withdrawal. 

Compensation claims on the part of the Buyer are 

excluded in this regard. If our costs for the contractual 

performance substantially increase as a result of events 

pursuant to sentence 1, we are entitled to offer to the 

Buyer an adjustment of the contract and, if the Buyer 

does not accept within an appropriate period of time, to 

withdraw from the contract.   

§ 7 Notice of Defects, Warranty, Liability 

(1) The Buyer must examine the goods immediately after

they are delivered and notify us of any obvious defects

within three days of delivery and any concealed defects

within three days of their discovery, by telephone, by fax

or by e-mail. Otherwise, the goods are deemed to be

accepted.

(2) Information about dimensions, weights or other physical

performance features, irrespective of whether they are

included in prospectuses, technical drawings or other

contractual documents, are merely information about

approximation values and are not deemed to be an

agreed property without any explicit additional

assumption of guarantee by us.

(3) Frozen goods that are the subject of a notice of defects

must be stored at a temperature of at least minus

18°Celsius before they are inspected by us. In the event

of return or forwarding of goods at our request, the

Buyer must vouch for the observation of a seamless

refrigeration chain (at least minus

18°Celsius) during proper transport.
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(4) In the event of defective goods and a timely notice of
defects, we are obligated to eliminate the defect or to
make a substitute delivery at our discretion (subsequent

performance).

(5) If the subsequent performance fails, if it is impossible, if

it is refused by us or if it cannot be reasonably expected

of the Buyer, the Buyer can withdraw from the contract

or reduce the purchase price. In the case of minor

defects, the Buyer's right to withdraw is excluded.

(6) As a fundamental rule, we do not give any guarantees

in the legal sense. This does not affect manufacturer's

guarantees explicitly assumed as such.

(7) No legal obligation can be derived from the partial or

complete return of sold Goods and the acceptance of

the return consignment by us. Goods are fundamentally

accepted for reasons of goodwill.

(8) Claims due to a defect in the object of purchase or due

to a delay in performance become time-barred one year

after delivery of the Goods, except in the event of fraud.

Other claims (i.e. damage claims) become timebarred

six month after the time Buyer took notice of the claim,

but latest one year after occurrence of damage if the

claim was not asserted in court before.

(9) Unless otherwise determined below, further claims of

the Buyer irrespective of the legal grounds are

excluded. We are therefore not liable for damage that

has not occurred on the subject of delivery itself. In

particular, we are not liable for loss of earnings and

damage to other assets of the Buyer. The above

disclaimer of liability does not apply in the case of

damage from injury to life, body or health or if the cause

of the damage is due to wilful intent or gross negligence

or breaches a fundamental obligation of the contract,

i.e. an obligation whose fulfilment makes the proper

fulfilment of the contract possible in the first place and

in whose fulfilment the Buyer regularly trusts and may

trust (cardinal obligation). It also does not apply if the

Buyer is entitled to file for compensation due to non-

performance, based on a guarantee. However, liability

is restricted in this regard to the foreseeable damage

typical of such contracts, with the exception of the cases

in para. 9, sentences 3 and 4.

(10) The provisions of para. 9 above do not entail a change

in the burden of proof to the Buyer's detriment.

§ 8 Further Liability 

(1) Liability on our part for compensation that goes beyond

that in Section 7 is excluded, without consideration of

the legal nature of the claim filed.

(2) Liability pursuant to the German Product Liability Act

(Produkthaftungsgesetz) is not affected by the terms

and conditions of sale. This provision also applies for

other mandatory statutory regulations.

(3) If the liability on our part is excluded or restricted, this

also applies for the personal liability of our staff,

employees, colleagues, representatives and vicarious 

agents.  

§ 9 Retention of title  

(1) We reserve retention of title to the goods sold until the

complete final payment of all receivables arising from

the business relationship. The crediting of checks is not

deemed to be a final payment until the right of reclaim

customary in banking has expired. In the case of

cheque and bill transactions, ownership is not

transferred to the Buyer until the latter has fulfilled all

liabilities arising from the cheques and/or bills. In the

event of a current account relationship (=

“Kontokorrenverhältnis”) existing between us and the

Buyer, the following shall apply: We reserve retention of

title to the goods sold until receipt of all payments from

the existing current account relationship (business

relationship = “Geschäftsverbindung”) with the Buyer;

the retention shall insofar refer to the recognized

balance (=”Saldo”).

(2) The Buyer is entitled to resell the goods under retention

of title in ordinary business. If the goods under retention

of title are sold by the Buyer on their own or together

with other goods, the Buyer already assigns to us now

the receivables resulting from the resale to the value of

the goods under retention of title (end invoice amount,

including VAT) with all ancillary rights and rankings. We

hereby accept this assignment. The claim assigned to

us by the Buyer in advance also refers to the recognized

balance (="Saldo") and, in the event of the Buyer's

insolvency, to the then existing causal balance

(="vorhandenen, kausalen Saldo"). The right to resell

the goods under retention of title expires in the event of

arrears in payment or insolvency on the part of the

Buyer. In this case, the Buyer has to surrender the

goods under retention of title to us on our first written

request.

(3) In the event of the goods under retention of title being

processed or refined, we are entitled to ownership of the

resulting new item in the ratio of the value of the goods

under retention of title (end invoice amount including

VAT) to the value of the other processed goods.

Paragraphs 2, 4 and 6 apply accordingly for the

fractional right to the new item created by processing to

which we are entitled.

(4) We are entitled to notify the retention of title and the

assignment of receivables agreed with the Buyer to the

third-party debtor/creditor of the Buyer. The Buyer must

immediately notify its creditors of the right of retention if

the latter view the goods under retention of title as a

security/usable pledge and it must notify us about

impending utilisation measures by its creditors.

(5) We will waive the collateralisation rights if their value

exceeds our receivables by more than 10% and the

Buyer demands the release.

(6) In the event of pledges or other intervention by third

parties, the Buyer must notify us of this immediately in

writing so that we can file third-party proceedings. If the

third party is unable to reimburse us for the judicial and
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extra-judicial costs of third-party proceedings, the Buyer 

is liable for the loss incurred by us. The Buyer is not 

entitled to encumber the goods under retention of title 

with the rights of third parties.   

§ 10  Payment

(1) Payments must be made without any deduction within

7 calendar days of invoice date. Payment is to be made

in Euro. If the country, in which we have our registered

office and/or the supplier has its registered office at the

time when the contract is concluded, should leave the

European Monetary Union then in cases of doubt the

price is to be paid in the currency that applies for the

country in which we have our registered office when the

contract is concluded.

(2) Payments will be used to pay the oldest due liability.

Payment with bills is only permitted on explicit

agreement and even then it only applies for reasons of

performance. Expenses incurred will be charged to the

Buyer and are due immediately. In the event of payment

by cheque, the cashing of the cheque and not its receipt

at the company is deemed to be payment.

(3) In the event of arrears in payment, substantial

deterioration in the asset or income circumstances of

the Buyer or a substantial risk to assets, we may

demand either securities on the part of the Buyer,

performance step by step or make all receivables

against the Buyer due through unilateral written notice,

after issuing written notification and setting an

appropriate payment deadline. Pursuant to the

respective statutory provisions, after the expiry of the

deadline to no avail, we are entitled to withdraw from

the contract and demand compensation instead of

performance.

(4) The Buyer falls into arrears without requiring a reminder

if the payment deadlines are not complied with. In this

case, we are entitled to demand arrears interest of 9

percentage points above the respective base interest

rate of the European Central Bank p.a.

We reserve the right to file further claims.

(5) Payments to our representatives or staff are only valid

if the latter submit a power of attorney for collection on

receipt.

(6) Unless otherwise agreed, the Buyer also has to pay the

statutory VAT incurred on the remuneration, in addition

to the remuneration itself.

(7) If customs, freight charges, insurance premiums or

other ancillary costs to be indicated separately are

included in our remuneration, the Buyer will bear each

increase in such expenses and costs that occurs after

the contract has been concluded.

(8) Retention rights of the Buyer and the offsetting with

counterclaims are waived unless the counterclaims of

the Buyer are undisputed or established in a court of

law.

(9) We can offset with our own receivables or with

receivables of our own subsidiaries or shareholdings

against receivables of the Buyer to one of these

companies.

§ 11 Product Packaging 

(1) In the event that the Buyer makes specifications

regarding design and layout of product packaging, the

Buyer shall ensure that specifications comply with

applicable law and rights of third parties are not

violated. We are not obliged to audit separately.

(2) The Buyer shall herewith assign to us the simple

exclusive right of use for all layout specifications

(designs, pictures, brands, texts, etc.) prescribed by him

which are subject of product packaging, if necessary for

the production, labeling, packing and contractual

distribution.

(3) The Buyer must ensure that he holds the necessary

transferable rights of use.

(4) The Buyer shall hold us harmless and shall indemnify

us from any third party claims (including legal

prosecution and defense costs at the statutory rate),

which third parties may enforce against us with regard

to layout specifications from the Buyer.

§ 12  Inspections

 Officially sealed counter samples left behind during food 

inspections are to be provided to us. 

§ 13 Language Version 

These Terms and Conditions of Delivery are available 

in German and English language. In case of deviations 

between the different language versions, the German 

version shall prevail if the Buyer has its registered office 

in Germany, otherwise the English version shall prevail.  

§ 14  Choice of Law, Performance, Place of Jurisdiction

(1) The Customer's business relationship with us is 
governed by the law of the Federal Republic of 
Germany valid for domestic parties. The applicability of 
the UN Convention on Contracts for the International 
Sale of Goods (CISG) is excluded. The Incoterms 2010 
also apply. The place of payment and sole place of 
jurisdiction, including legal actions regarding cheques 
and bills ) is Augsburg. We reserve the right to also file 
legal action at the Buyer's domicile.

(2) The invalidity of individual terms and conditions does 
not affect the validity of the remaining terms and 
conditions. The same applies if individual terms and 
conditions do not become part of the contract. The 
invalidity or incompleteness of single, individually 
negotiated agreements does not affect the validity of the 
rest of the contract.
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